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Smart Borders: 
Intelligente Energieversorgung und -verwendung 
kennt keine Grenzen

Kooperation zwischen FIR, Hogeschool Zuyd und Vito

Es gibt eine Vielzahl an Projekten und Lösungen im Bereich der intelligenten 
Energieversorgung und -verwendung, die oftmals nur im nationalen Kontext entwi-
ckelt wurden. Gerade die Euregio bietet optimale Voraussetzungen für den grenz-
überschreitenden Wissensaustausch auf diesem Gebiet. In einem gemeinsamen Projekt 
mit der Hogeschool Zuyd in den Niederlanden und der Forschungseinrichtung VITO 
in Belgien soll eine Roadmap mit Szenarien und Schwerpunktthemen für grenzüber-
greifende Lösungen im Bereich intelligenter Energieversorgung und -verwendung 
entwickelt werden.

Die Energiewirtschaft in Europa befindet 
sich im Wandel. Zum einen wurden die 
recht l ichen Rahmenbedingungen durch 
die Europäische Kommission und durch die 
nationalen Gesetzgeber angepasst; Ziel 
dabei war es, den Energiemarkt zu libe-
ralisieren und dadurch mehr Wettbewerb 
zu schaf fen. Zum anderen ermöglichen 
neue Technologien wie Smart Metering 
(Zähler fernauslesung, Übermit tlung von 
Preissignalen an den Haushalt) die Umsetzung 
von Smart Grids; ein Ansatz, um dezentrale 
Energieerzeuger und Elektromobilität intelli-
gent in das Energiesystem zu integrieren. Es 
wird hier eine Vielzahl an verschiedenen und 
zukunftsweisenden Lösungen entwickelt. 
Aachen bietet idealen Nährboden für die 
Forschung und Entwicklung im Bereich intel-
ligenter Energieversorgung und -verwendung 
und der Elektromobilität. Wie in Bild 1 veran-
schaulicht, treffen in Aachen Unternehmen, 
Interessensver treter und Forschungsein-
richtungen zusammen, die durch eine Vielzahl 
an Initiativen und Projekten umfangreiches 
Know-how mitbringen. 

Projekte wie „Smart Watts“ [1] , „Smart 
Wheels“ [2] oder „EUMONIS“, an denen das FIR 
beteiligt ist, sind nur einige Beispiele für eine 
enge Zusammenarbeit zwischen Hochschule, 
Unternehmen und den relevanten Netzwerken.

Projektidee Smart Borders

In Aachen, aber auch in anderen Regionen gibt es 
mittlerweile eine große Zahl an Forschungs- und 
Entwicklungsaktivitäten im Bereich E-Mobility 
und Smart Energy [3], die sich zumeist aber 
auf die nationale Ebene beschränken. Eine 
große Herausforderung besteht nun darin, die 
entwickelten Ansätze auf die Energiemärkte 
anderer europäischer Länder zu übertragen 
und das erarbeitete Wissen verfügbar zu ma-
chen. Bisher kaum betrachtete Aspekte sind 
dabei die Standardisierung und Kompatibilität 
auf nationaler und europäischer Ebene [4] und 
Vorgehensweisen für eine nachhaltige, länderü-
bergreifende Ausbringung der Lösungen.

Vor diesem Hintergrund hat das FIR mit der 
Hogeschool Zuyd Heerlen in den Niederlanden 

Bild 1
Intelligente Energie-
versorgung und 
-verwendung in der Euregio

Projekttitel
Smart Borders

Kooperationspartner
Hogeschool Zuyd, VITO

Ihr Kontakt am FIR
Dipl.-Wi.-Ing. 
Matthias Deindl

Industrie Netzwerke Forschung und 
Entwicklung RWTH 

Intelligente  
Energie EU 

- utilicount GmbH & Co. KG 
- SOPTIM AG 
- Trianel GmbH 
- FEV Motorentechnik GmbH 
- Stadtwerke Aachen  
  Aktiengesellschaft (STAWAG) 
- regio iT aachen gesellschaft für 
  informationstechnologie mbh 
- Smartlab-Innovations- 
  gesellschaft mbH (in Gründung) 
- Ford-Werke GmbH 
- Solland Solar Cells GmbH 
- Daimler AG 

- Energy Hills e. V. 
- JARA - Jülich Aachen 
- Research Alliance 
- automotive innovation 
  center Aachen (aic)
- car e. V. 

- Smart Watts 
- Historische Stadt Aachen E³ 
- e performance 
- Smart Wheels 
- StreetScooter 
- FIR e. V. an der RWTH Aachen 
- Werkzeugmaschinenlabor WZL 
  der RWTH Aachen 
- E.ON Energy Reseach Center 
  (E.ON ERC), RWTH  
  Aachen University 
- RWTH Aachen Campus

- De Wijk van  
  Morgen B.V.  
  (Stadtviertel von
  Morgen) 
- Hogeschool Zuyd
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Bild 2
Vorgehen im Projekt
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und dem Institut VITO in Belgien die Kollaboration 
„Smart Borders“ angestoßen. Ziel ist es, in einem 
gemeinsamen Projekt die Frage zu beantworten, 
wie das Know-how und das Potenzial nationaler 
Projekte auf europäischer Ebene Anwendung 
finden kann. Der Schwerpunkt liegt dabei auf 
der Euregio, dem Gebiet um Limburg, Lüttich 
und Aachen.

Das Konsortium wird grenzüberschreitende 
Anwendungsfälle (sogenannte Use-Cases) 
für die Nutzung von Konzepten vor allem aus 
den Bereichen Elektromobilität, Smart Grids 
und energieeffizientes Bauen erarbeiten. 
Als Grundlage hierfür werden bestehenden 
Projekte der Partner in den entsprechenden 
Bereichen dienen. Darüber hinaus werden die 
rechtlichen, technischen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen umfassend analysiert. 
Die so gewonnenen Erkenntnisse bieten mit 
den Anwendungsfällen die Grundlage, um die 
wesentlichen Herausforderungen für grenzü-
bergreifende Ansätze und Projekte zu identifi-
zieren. Es gilt, die „Missing Links“ zwischen den 
verschiedenen Projekten zu identifizieren und 
Wege zu finden, wie diese sinnvoll verknüpft 
werden können, um sich zu ergänzen. Einer 
der Schwerpunkte bildet dabei die Analyse der 
Herausforderungen, die mit einem Ausrollen der 
Lösungen auf internationaler Ebene verbunden 
sind. Eine sogenannte „Peer-Group“, bestehend 
aus Vertretern der Industrie und Politik aus 
den drei Ländern, wird dabei die Ergebnisse 
des Konsortiums validieren. Sie erweitern 
zum einen die Perspektive und erhöhen zum 
anderen die Wahrnehmung des Projekts. Eine 
Schlüsselrolle spielt dabei Energy Hills als größtes 
grenzüberschreitendes Energie-Cluster in der 
Europäischen Union, das Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen rund um das Thema 
Energie multidisziplinär vernetzt. 

Das Kernergebnis der Kollaborat ion is t 
eine Roadmap mit konkreten Handlungs-
empfehlungen für die grenzüberschreitende 
Umsetzung von Lösungen im Bereich intel-
ligenter Energieversorgung und -verwen-
dung in der Praxis. Die Roadmap basiert auf 
Zukunftsszenerien, die im Projekt entwickelt 
werden. Dabei definieren Schwerpunktthemen 
(sogenannte Flagship-Topics) die Schlüsselthemen 
und relevanten Schwerpunkte zukünftiger 
Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten auf 
diesem Gebiet. Das Vorgehen im Projekt ist in 
Bild 2 dargestellt.

Euregio als Kristallisationspunkt für 
intelligente Energieversorgung und 
-verwendung

Die besondere geographische Lage und die 
Konstellation des Konsortiums mit Projektpartnern 
in Belgien, den Niederlanden und in Deutschland 
bieten Vorteile einer engen, grenzübergreifenden 
Kooperation. Die örtliche und kulturelle Nähe 
in der Euregio erleichtert das Bewältigen von 
Herausforderungen internationaler Projekte.

Die Partner bringen dabei jeweils unterschied-
liche Kernkompetenzen in das Projekt ein. 
Die Hogeschool Zuyd beschäftigt sich seit 
vielen Jahren erfolgreich mit anwendungso-
rientierter Forschung im Bereich nachhaltiger 
Energien, nachhaltigen Bauens und inno-
vativer Bauprozesse. Die Erkenntnisse wer-
den im Projekt „Das Viertel von morgen“ 
umgesetzt. Das FIR ergänzt dieses Profil um 
Kenntnisse im Bereich des Prozessmanagements, 
der Geschäftsmodellentwicklung und des 
Informationsmanagements insbesondere im 
Kontext einer liberalisierten Energiewirtschaft. 
In den Projekten Smart Watts und Smart Wheels 
werden hier Lösungen für das Stromnetz der 
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Zukunft und für Elektromobilität entwickelt. 
Dritter im Bunde ist auf belgischer Seite VITO. 
Das Unternehmen forscht und entwickelt unter 
anderem in den Domänen Energie und industrielle 
Innovation. Die Arbeiten an den Themen Smart 
Grid und Elektromobilität haben dabei einen tech-
nischeren Fokus. Das Konsortium bietet so eine 
hervorragende Möglichkeit, national geförderte 
Initiativen auf die europäische Ebene zu heben.

Fazit

Smart Borders bietet die einmalige Gelegenheit, 
in der Euregio Projektergebnisse grenzüber-
schreitend und auf europäischer Ebene zu eva-
luieren und weiterzuentwickeln. Die dafür zu 
entwickelnde Roadmap dient aber nicht nur als 
Grundlage zur Identifikation weiterer Arbeiten 
im Bereich der Forschung und Entwicklung 
intelligenter Energieversorgung und -verwen-
dung. Sie eröffnet ebenfalls eine wertvolle 
Möglichkeit des grenzübergreifenden Austauschs 
von Wissen und Know-how in einem hetero-
genen Konsortium, dessen unterschiedliche 

Forschungsschwerpunkte und technische, wirt-
schaftliche und rechtliche Rahmenbedingungen 
sich ausgezeichnet ergänzen.  	     
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